
Dkdiciiiidic Pulks,ititiiW
Ctörttt für die Interessen des werktätigen Volkes

tderdellUck » Volks,cttuo , erlchcrnt ,eden Werkta , Abend tn
^ Der «lbonnemcnt - sre,r betrag , » öchenUich >5 P -».. monatlich
. eUilchl-vringerlodn . Durch die Polt bezogen vierlcliäbrl -ldvMl.

Viedaklloo vo » ckrvcdilto»
Sirlirn . Bobiibokiirabe 22 . Ecke Ldwenoallc.

Televdon '2098.

TInlcrale lösten die 8 mal gclpall . Kolonelz eile ober deren Raum 15 Pis.
Be , grosseren « uiträgen Ral -atl Anzeigen wolle man dl» abend » 7 » br

für die lolgcnde Ruminer m der Eroedltton auigebe»

Gicßcn , Ticnötlig , l>cn 1 . Dtzcmbcr 14 9 . Ialirgtinfl

An der Ostfront!
Klitscht Aildiistrie und der.Hricfl.

|r fcgietunnärot £r . Schweighoser , Gcschäsissührcr Sr.
verbandcs Tcutschcr ftndiistricilcr , ist jctzi öl »» Rachsolgcr
swrbcnen Rcichslagsabgcordncic » Braband ausgestellt wor-
n dieser Kandidaiur geig , sich jene » ciicrc Politik dco indu-

Untcriichnicrtums : nicht mehr Laiidgcrichtsräic . Recht»
: ober « errtc , sondern die Vcrbandsbcamlc » der ll „ tcr>

lorganisationcn werden als die Männer der Praris siir die
„ng der nationallibcralen Politik in den Rcichslag ge

iwcighoscr wird voraussichtlich als leitender Mann des
verbände » Tcutschcr Industrieller die Rachsolgerschaft dc»
luck bedeuten und ans diesen , (eirunde hat ihn wohl de:
, zur Besörderung des GewerbesleitzeS " siir seine Icvlc
, zun , lllesercntc » bestellt . Er hatte ein Liutationsbilb über
tznahme » , u gebe » , die von der deutsche » Industrie zur
üiiduug der wirlschasklichc » Störunge » des Krieges gc-
ivardcn.

r Krieg hat uns zweifellos auch siir unsere innere Lstrt-
•olilit manche Ucberraschungc » gebracht . Tie Annahme , das,
«ach der Kriegserlläruiig das Räderwerk der Produktion in
llftäiidigc Verwirrung geraten »inst , hat sich nicht bestätigt,
geniest . Reben den zerstörende » Wirkungen sind auch
>« Tendenzen hervorgctretcn , die vorher nicht in Rechnung
ivurden.
s Rcscrai von Schweighoser gibt ein instruktives Bild da-
e die deutsche Industrie sofort nach der Kriegserklärung die
>o« ergriss . uni die unvermeidlichen wirtschastlichcn Er-
ungen durchzuhalten . Schon am 8. August ist der Kriegs-
stuss der deutschen Industrie  entstanden , der vom
verband Deutscher,Industrieller und vom Bund der ft»
e» genicinsam begründet wurde . Ter „Burgjricdcn " Hai
:r die innere » Gegensätze und Streitigkeiten zwischen beiden
siir die Zeit des Krieges ausgeschaltet.

> nur die wichtigen Erfolge und Ausgabe » dieses Kriegs-
Iled zu skizzieren , wurde die Kreditsrage und ArbeitSvtr-
gemeinlam geregelt , ft » den ersten Wochen der Mobil-

gdzeit und infolge der mit der Mobilmachung verbundenen
,g im Verkehr , in der Produktion , im Absatz und im fahl¬
sten muhte das KrcditbcdürfniS befriedigt werden . Es

Tarlchiiskasse » gegründet , die bereits 24 Stunden , nach-
r deutsche Reichstag die vorbereitende » tzicictzc genehmigt
» zahlreichen Orten von Tcntschland ihre Arbeit auf-

lonulcn . Kreditbanken wurde » errichtet und von der
>ank gcsördcrt . um den in Bedrängnis geratenen Unter-
Gen für ihre Verbindlichkeiten Kredit zu gewähren . Tie
der itrcditentscheidung hat in den ersten Wochen eine

! « olle gespielt , als die Ocsscntlichlcit annahm . Zahlreiche
men und grohc kieserantcnverbände erklärte » , nur » och
Barzahlung zu liefern und suchten zum Teil auch vor neuer
ing alle älteren Forderungen cinzutreiben . Tabci wurde
stten aus die Einhaltung der mehr oder minder scharfe»

-jklauiel bestanden . Ter KriegsauSschns , hatte zwischen den
*' sden Paneicu eine Bermittlnngstätigkeit zu cntialtcn und

ifi wieder waren cs die Behörden , die diese Bemühungen1 iitzicn.

^ »̂ EldauSschust beschästigtc sich dann auch mit der Beren, --
, * "kr Arbeitslosigkeit oder besser gesagt , mit einer Arbcits-

ung in der man die verschiedenen ftnlcrcsscn zwischen ftn-
^ j* hoirlidiflst zu berücksichtigen suchte.

} Unarte hch der deutsche Landwirtichaiisrat bereit, eine
rnwasilich ^ Zentralstelle für ftndustricbcschäftianng wäh-
es Kriege» z» errichten , deren Ausgabe in der Bermittlunq

'ff z iiiiregen landwirtschastlichcr Bedarfsartikel an den Kriegs-
oder an die ftachvcrbändc der einzelnen ftndustriczwcigc

>n der grSmki, Bedeutung für die ftndnstric aber war die
»ng der - eereslieferunaen . Ta » war in viele » ftällcn die
kuhr die dort wieder Leben und Beschäftigung brachte , wo
,ta  vr ^ b ia v o u c I l c n abgcspcrrt batte . Es kan:
an . otefe Heercsaufträge richtig zu verteilen,
r werde » auch hier unterscheiden müssen zwischen den E >-
!«- ne letzten dcuiich -sranzöstichen Krieges und heute , ftm
>8,n batte die Regierung mit nur ein paar Vertranens-
und Grosssabrikanten Beiträge abgeschlossen , gegenwärtig
»wen die Heercslieseruiigen auf eine breitere Basis gebellt

Damit ergab ssch für die Regierung die weitere Rot-
'l - den ftabrikantc » für ihre Fabrikate die Preise selbst
reiben , T, « Unternehmer wiederum suchten in ihren
aiwnen daraus hinzudrängen . an der Ersiillung der A » i-
lcnbmäftig teilzunehmen . So entstanden LicicrungSgeicil-

Es treten gegenwärtig i» Aktion : die Kriegsmetall-
»ef «>l» a,t . die Kriegs Woll -Aktien -Geielliämit die Zentrale
"slieierunq von Tabaksabrikatcn , die Sricgs -Ehcmikalien-
Kelellschast

fl ? n Dr Schweighoser als Vertreter eines indnstriessen
q : aus dieser Tagung aussiihrte . dass alle Massnahmen den
llk s" , - ^äanstation . der ..geregelte » Genie,nichaflsarbcit " dar-

g 1?  ssch nicht abstreiten : linier deutsches Uniernehnicr-
q . " ,l >kute der Krieaskatastrophc anders gerüstet gegenüber
, " ftahrcn . alle Massnahmen der Selbsthilfe und des Zu-
i mit der Regierung haben gezeigt , welche Organi-
i T“it „ nd OrganisierungSsähigleit ausgcivcndct werden

I wohl Herr Tr . Schweighoscr vergessen , hiuzuzu-
- e auch die Arbeiter durch ihre Gewerkschaften ssch ähnliche
" " -geregelten Gemeinschaftsarbeit " geschafsci , haben , und

Beziehungen und dem Verhältnis zwischen ilntcrnehmcr-
gierung und Gcwerkschastc » wird ja nach dem Kriege » och

Was man i „ Paris meint.
'Ruch de:» Eoriere dclla Sera meint mon in Paris , da»,

die jetzige Lage nicht »ichr lange dauern könne, sondern das;
entweder eine dentsclie Offensive oder aber eine solche
Schwächung der deutschen Linie » infolge von Trüppenver-
schicbnngcn nach dkm östlichen Kriegsschauplatz rintretcn
müsse, daß die Verbündeten die Offensive ergreifen könnten;
die bisherigen Offensiven hätten nur örtliclien und taktischen
Eharokter gehabt. Ter Tcinps wundert sich, daß die Franzosen
die Teutschen noch nicht von den Höhen vertrieben hätten,
von denen ans diese Reims beschießen. Paris legt die Worte
über das Werk der „Befreiung Europas ", die gestern
Poincarss an Jofsrc richtete, so aus : es genüge nicht. Frank¬
reich von dem deutschen Einsall zu befreien , sondern man
müsse den prenßiiclze» Militarismus unterdrücken, eine Aut-
gäbe, über deren Schwierigkeit man sich keine Illusionen
mache.

(<in ncntralcs Urteil.
London , Ä . Rov . Ter Mattino veröffentlicht eine

enthusiastische Schilderung seines nacki Berlin entsandten
Spezialkorrespondenten , der von dem unerschöpflichen,
geradezu phantastischen Reichtum Tcutschlands an i m m e r
neuen Soldaten und wissenschaftlichen Hilfs¬
mitteln  förmlich verblüfft  ist . Man merkt nicht im
geringsten , daß Tcutschland bereits seit vier Monate den
peloaltigsten Krieg der Weltgeschichte führt . An der Wider¬
standskraft Teutschlands zu zweifeln , sei verhänssnis -
volle  T c!  b st t ä u i chu n g.

Hin weiteres Opfer deutscher Unterseeboote.
Amsterdam , 28. 'Rov . Stach einem Telegramm a»S

Fi-camp ist am 26. November , morgens 8 Uhr, das englische
Dampfschiff „Primo " durch ein deutsches Unterseeboot bei
dÄntiscr a» der französischen Küste im Kanal , etiva 26 Kilo¬
meter nördlich von Le Havre , in den Grund gebohrt worden.
Tic Besatzung wurde gerettet und nach FC-cnmv gebracht.

Ter Tampfcr „Primo " hatte 1366 Tonnen Rauminhalt
und gehörte der Pelton -Co. in Newcastle.

Tic Kümpfe in Serbien.
SSieii . 28 . Rvv (WB ) Vom südlichen KricgSschon-

plalz  wird amtlich  verla,itbart : 28 . November . Auch gestern
wurde aus dem südlichen Kricaslchanplass fass auf allen  ftronlen
ailämpli . Mehrere wichtiae verlchaazte Positionen wurden hierbei
erstürmt,  vor allrm dir dominierende Ttevunq von S i I j a k.
ftnsarlamt wurden rlwa » « « G r i a n a c n e o c m a ch t « ad drei
Gelchüste erbeutet.  Ter von dem ierbifchen Prcsscburcau
verloulborle „ Sieg " über eine österreichisch -unaorische Kolonne bei
Roaatiza  verwandelte ssch aessern in einen Einmarsch unserer
Kolonne in U z i c t . Mil dem erbeuteten Train wurde der 10 ftahrc
alte Enkel des Woiwoden Putnik  aclanaen : in « nbelracht ieines
iuaenoljchen Alters und feiner verwandtläniillichen Bezirk,nnaen
-um serbischen Seerknhrer wurde die Vcrsüaiin, , aclrollcn . ihn mit
Rückücht zu behandeln.

Wien , 29 Rov sWB st Vom lii d l i ch e n K r i c g s i ch a u -
platz ivird amtlich  gemeldet : 29 . Rovember : Tee Gcaner leistcl
in der jetzigen GisccheSiroiit verzweifelten Widerstand
und neftmTrt . durch heftige Gceenangrissc . die dis : :: Basonett.
kämpsen aedeih « , unsere Vorriicknna awsznhalten T,e am oft-
lichen Sol „bara - User  stehenden cigeneii Truvocn lradcn
stellenweise wieder Raum gewonnen . Tie über Valiewo und
südlich  voraersscklcn Kolonnen haben im alloemeiven d,e Höbe des
L ' iaff ' tsscs . d>« Linie Snvovor lowie dad Skrassendreieck östl .ch Iliiel
erreicht . Gestern wurden insacsamt zwei Negimentskoinmandanken.
19 Offiziere uni 124 5 Rann gefangen genommen.

Tcr Krieg im Orient.
Tic .Kämpfe im Kausasns.

Konstaniinopel . 28. Nov . <W.  B .) Das Hauptguortice
teilt mit : Unsere Truppen im T ' ckio r o kt a l e warfen einen
Ausfallversucki der Rui -' en  in der Gegend der
Flußmündung zurück.  Tie Gestckiütze der Landbcseitigungcn
von B a t u m nahmen an diesem Kampfe teil , aber ohne jeden
Erfolg . Unsere Truppen drangen in der Gegend von
Atickiara.. zehn Kilometer füdöitlicki von Votum , vor. Sie
Russen behaupten in ihren amtlichen Mitteilungen , daß
unsere Truppen im Kaukasus be'iegt und auf Erzerum
zurückgegangen seien. Tie -e Nock-ricbt ist vollständig falsch.
Untere Truppen sind bereits zur L f f c n i l v e gegen den
Feind übergcgangen . der keinerlei Bewegungen aunerhgla
'einer befestigten Stellung gemack't hat und , m Geaenteil
nach den Kämpfen im freien Felde eine weitere - trecke vor
unseren siegreichen Truppen zurückgewichen nt.

Aussiand in Cyvcr » .
08  Rov (W . B . Nichtamtlichst Tem Tanin

wird gemcld ! , . dass ' d.'e Enaländer . die auf « »»ern »ball .di. ! R ° ham.
nicdaner . bald die Griechen zu beguns . tgen pflegten nunmehr die
Griechen  gegen die Mohammedaner aufhctzten . ftn

mehreren Orten fei es bereit » zu d l » t i g e » Kämpf,»  zwischen
de» Grieche » und Mohammedanern gekommen . Ans der ftnsel sei
ein Aufstand aiisgebrvchen.

Tie Verkündung des Heiligen Krieges
in Mekka.

KonstanijnoprI , 28 . Nov . (Eir . Frkft.f Ans Mekka wird
gemeldet , daß die Verkündung des Heiligen
Krieges  besonders feierlich vor sich ging . Tic Kaaba
wurde geöffnet und in ibr Gebete iür den Erfolg der islamiti-
schen Waffen gesprochen.

tt-rkfr. U. d . Wollt in Konslanlinopcl.
Berlin , 28 . Nov . (W . B. Nichtamtlich.) Wie wir an?

zuverlässiger Quelle erfahren , ist der Generalfeldmarschall
Freiherr v. d. Goltz von seiner Stellung als Gcncral-
gouvernenr von Belgien enthoben  und für die
Tauer dcö mobile » Verhältnisses der Person des Sultans
und dessen Hauptguarticr zngeteilt worden . Zu seinem
Nachfolger als Gencralgonvcrneur von Belgien ist der
Generol der KnvaUeric Freiherr v. B i s s i n g ernannt
worden.

'Behandln « ,) Tenticher in Marokko.
Tic in Berlin lebende (Rittin eines der in Marokko

kriegsgesangcnen deutschen Kaufleute bat auS Easablanca
vom 6. November einen Brief erhalten , demzufolge daS
Scklicksal der von Casablanca kveggeschleppten deutschen
Kolonie sehr traurig ist. 11 Deutsche waren von Lebdu im
Bezirk Oran , wohin sic anfangs August verschleppt wurden,
am 27. September plötzlich »ach Casablanca gcbrackst worden,
um wegen Spionage und Aufwiegelung der Bevölkerung vor
ein Kriegsgericht gestellt zu werde». Der deutschePostmeister
von Casablanca , Postassistent Seysfert , ist am 5>. November
erschossenworden . Ter Kaufmann M . Witt wurde zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Englands „ Setherrschaft " .
London, 26. Nov . (W . B. Nichtamtlich.) Ter Korre-

fpondent der Times in Washington meldet vom 27. No¬
vember : 2tach Gerüchten aus Südamerika ist der Seehandel.
namentlich an der Westküste, durch die Tätigkeit der deutschen
Kreuzer außerordentlich behindert . Tie britische Schiffahrt
soll nahezu paralysiert sein. Es wäre zwecklos, die Tatsache
zu verkennen, daß unsere llnsäbigkeit . die See in diesein Teile
der Erdkugel von den deutschen Verfolgern der Handelsschiffe
zu säubern, eine ungünstige Wirkung auf ihr Prestige zu
haben beginne.

Tie englische „ Ueberraschung " .
Wie die Tcutsch-englischc Korrespondenz aus sicherer

Luclle erfahren zu haben glaubt , beziehen sich die kürzlich
von der Presse angekündigtcn Sondermaßnabmen der eng¬
lischen Marine und „ihre Ucbcrraschnngcn" siir die Kriegs¬
schiffe auf folgendes : Tic englische Marine hot eine völlige
Veränderung in der Armierung nahezu aller in den eng¬
lischen Gewässern stationierten Kreuzern und Kricasschisse»
vornebnien lassen. Tie englischen 36,7> Zentimctcr -Gcichütze
seien durch 31 Zentimeter , die 10 Zentimeter -Kanonen durch
15 Zentimeter ausgerüstet worden . Tic englische Admiralität
erwartet , daß diese von ibr gebeimgchaltenen Maßnahmen
die Tispositionen der deutschen Admiralität in der in aller
Kürze bevorstehenden Seeschlacht sehr stören würden.

Bon der,,Gmden " .
Aus Tokio wird gemeldet : Rocktträglüh wird bekannt , dass die

Emden noch die japanischen Tampier „ Suivaruaro'
und „K i t a n o M a r u" mir ewglsschcn Soldaten.
Morn " also drei lapmiische Tampier , ver

Dem Tempo  wird genielde !. dass
tagender Kriogsrat einen in dioicr

„Karvotamit der
r n I t hat . « *
ein in Singapvre

Ttadt feit langem ansässigen
Teutschen zu zwanzig ftohren Zwangsarbeit  verur¬
teilt habe Ter Mann fei beschuldigt »civesen . sich durch draiitlase
Telegraphie mtt der „Emden"  verständigt zu haben , der er Rach-
richten über di « Bewegungen der sranzösi 'chcn, englischen und
rulstscheii Handels - und KriegÄchisse gegeben haben soll.

Belgiens Krlegsks « trib « ti - tt.
Berlin 29 . Roo . (WB .) Ter Beil . Lokaianz . meldet aaS

Brüssel : Tie 8 r i e g S k o n t r i b n t i o n der Belgier ist
auf 3 7 5 Millionen ,Tranks  lcitgeietzl worden . T,e Ban.
.Sociele Generale " wird für 429 Millionen Roten emittieren und
§75 Millionen hiervon der dcutt'chcw Verwaltung übergebe » .

Antwerpen , 29 . Rov (WB . Nichtamtlichst Tie hicnge Ge¬
meindevertretung  beschloss in einer ausserordentlichen
Lrtzun <s die Aufnahme cin ^ r Anleihe  jut Teckuna der -c töi 1*
öufcricfltcn Kriegskontribulion von 50 Million « »
Franks  urrö anL^ rweinqcr ftü- trjcher Bedürsmsse.

A



Die Neutralität der südamerikanischen
Staate »».

Rotterdam . 29. 9tov . Die RegieruftgTn von Argentinien,
Chile , Peru und llraguay wandten sich an die Vereinigten
Staaten mit dem Ersuchen , sich ihnen zu einem gemeinsamen
Schritte bet den kriegsührcnden Nationen zwecks Zurück-
ziehung ihrer Kriegsschiffe aus den amerikanisckßm Gewässern
'anzuschließen . Brasilien wird gesondert einen ähnliche»
Schritt tun . England soll bereit sein , alle Schiffe , welche noch
in den Häfen Mittel - und Südamerikas zur Kohlenverforgung
liegen , zurückzurufcn , falls sich die Vereinigten Staaten der
Aktion anschließen und die übrigen kriegführenden Mächte
bereit sind , dasselbe zu tun . Einige Mächte befürworten da¬
gegen die Abgrenzung einer neutralen Zone von 100 bis 200
Meilen von der Küste.

Japan und Dentschland.
Aus Tokio wird dem Teinps von gestern telegraphiert:

Ter japanische Ministerpräsident Gras Okuma teilte mit , daß
Japans Teilnahme am Krieg mit der Eroberung Kiautschous
nicht abgeschlossen sei. Deutschland müsse damit rechnen , daß
es während des Krieges auch weiterhin dem japanischen Heere
oder Flotte begegnen werde.

Zur Lage der in Rusiland zurückgehalteuen
Deutsche « .

Tie eingegangenen Nachrichten über die bedrängt « Lag « einer
großen Anzahl der in Rußland zuruckgehafteneii Deutschen haben,
wie di« Nordd . Allg . Ztg . schreibt , die Reichsregiiermrg veranlaßt.
Vorkehrungen zur Unterstützung der Notleidende » mit Geldmitteln
zu treffen und zu biefem Zweck die Vermittlung der ainerikanisä, «»
Botschaft in St Petersburg in Anspruch zu nehmen , Unterstützungs-
bedürstia sind vorn «h,nlich die im ivcbrps sichtigen Alt « r stehenden
Männer , di « meist nach den östlichen Gouvernements verschickt wor¬
den sind , ohne daß ihnen Zeit gelassen wurde , sich mit der für dt«se
Gegenden notwendigen warmen Kleidung zu versehen . Ferner
leiden die Angehörigen dieser Leute , di« bei -Nichtzahlung der Meie
obdachlos werden , sowie di« arbeitslos gewordenen , nicht wehr¬
pflichtigen Männer , nebst ihren Angehörigen , vielfach Not , brauchen
Ge !d für die Rückkehr in die Heimat nsw . Di « Verteilung der von
der Reichsregtcrnng bereitgestellten und nach Bedarf auszustillcnden
Geldbeträge geschieht j „ der Weise , daß den amerikanischen Konsuln
in den einzelnen russischen Gouvernements in regelmäßigen Zcit-
nbständen Geldmittel überwiesen werde », die sie mit Hilfe deutscher
Mittelspersonen den Bedürftigen zukvmnren lassen . Von St . Peters¬
burg aus werden auch die nach den Gouvernements Wiatka . Wo-
logda u. a . verschickten Deutschen regelmäßig mit Geldmitteln ver¬
sorgt . deren Verteilung durch di« mit Bewilligung der russischen Re¬
gierung aus der Mitte der Verschickten heraus gebildeten Komitees
ober durch deutsche Geistliche erfolgt . Tie Ermittelungen der
amerikanischen Botschaft in 2t . Petersburg über die Lage der noch
den , Gouvernement Wologda verschickten Deutschen haben ergeben,
daß es hier allerdings vielen an den nötigen Eristenzmitdesil sehlt.
doch sind die russischen Behörden bemüht . dem durch Schaffung von
Arbeit nach Möglichkeit abzuhelfen . Gegenüber mehrfachen Klagen
über di« Verteilung der Verschickten aus di« einzelne » Distrikte des
Gouvernements . Uber die Bchandlung der Kranke » , der Greife , der
Frauen und Kinder haben die russischen Behörden niitgeteilt , daß in
den äußersten Norden des Gouvernements nur diejenigen ivehr-
pssichtigen Männer , die gegen Rußland im Feld « stehenden Truppen¬
teilen angehören . verschickt werden : ollen übrigen , nanrentlich auch
den Kranken , wird gestattet , tu Wologda selbst oder in den an¬
grenzenden Ortschaften mit günstigeren klimatischen Verhältniffe»
zu bleiben . Was die Befchasseichcit der Unterkunstsräunic a-nlangt,
so wird bekanittgegeben , daß diese sich nicht von den Wohnungen der
in Wologda ansässigen Russen unterscheiden : trotz des dichten Zu-
sainmenwohnens sind Kranklretten bisher nicht zu verzeichnen ge¬
wesen.

Der deutsche Reichstag.
Die Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Führern

der Reichstagssraktionen , die Samstag begonnen haben , sind
nach einem Bericht der Franks . Ztg . Sonntag fortgesührt
worden . Auch die Fraktionen selbst hoben mit ihren Sitzungen
Sonntag begonnen : u . a . hat die sozialdemokratische Fraktion
während des ganzen Tages Beratungen abgehalten . Ten:
Reichstag ist, wie schon gemeldet , eine einzige Vorlage zu¬
gegangen , in der ein neuer Kredit von 5 Milliarden Mark
gefordert wird . Den Einzelcmpfängen der Fraktionsvorstände
durch den Reichskanzler soll Dienstag noch eine gemein¬

same Sitzung der Fraktionsvorstände folgen . Vielleicht wird
auch zu dieser gemeinschaftlichen Sitzung der Reichskanzler
erscheinen , um eine vollständige Einigung mit den Parteien
nicht nur über die neue Kreditvorlage , sondern auch über die
allgemcin -politijche Lage und die innerpolitische Situation
zu erzielen , daniit ebenso wie am 4. August die Plcnarvcr-
handlungen des Reichstages nur einen sehr kurzen Verlauf
nehmen.

Zwangsweise Berwalt « « g französischer
Unternehmungen.

Der Blnidcsrat hat eine Verordnung erlassen , nach welcher
durch die Landcs .zentoalbehörbc » im Wege der Vergeltung solche
Unternehmungen , deren Kapital ganz oder überwiegend sranzöstschen
Staatsangehörige » zusteht , unter Zwangsoerwatttiug gestellt wer¬
den können . Dies « zivangsweise Vcrwaltting kann auch dam , on-
gewendct werden , wenn zur Verdeckung der Beteiligung sranzösischrr
Staatsangehöriger Angehörige anderer Staaten vorgeschoben wer¬
den . Der Verwalter hat sich in den Besitz des Unternehmens zu
setzen. Er ist zu allen Rechtshandlungen für das Unternehmen be¬
fugt . Er kann bas Unternehmen ganz oder teilweise sortführen oder
sich aus die Beendigung der lausenden Geschäfte beschränken.

Nach Abwicklung der Geschäfte kann der Verwalter , iveim es
sich um eine Gesellschaft lzandelt . dir im Inland « ihren Sitz hat . aus
Antrag eines deutschen Gesellschafters die Gesellschaft unter Zusttm-
mung der Landeszentral behörde auslöfen.

Während der Dauer der Verwaltung ruhen die Befugnisse des
Inhabers des Unternehmens sowie die Befugnisse aitderer Personen
zu Rechtshandlungen flir das Unternehmen . Das gleich « gilt von
den Befugnissen aller Organe.

Cholera unter russischen Gefanaenen.
Wie die Kriegszeitung des Berliner Lokalanzeigers

meldet , teilte der Minister des Innern in einem Erlaß den
Behörden mit , daß nntcr den russischen Truppen die Cholera
herrsche , und daß infolgedessen eine Absonderung aller russi¬
schen Kriegsgefangenen porzunehmen ist. Jede Erkrankung
und jeder Todesfall an Cholera asiatica , ferner der den Ver¬
dacht dieser Krankheit erweckt, ist sofort der Ortsbehörde zu
melden . Als choleraverdächtige Erkrankungen sind ins¬
besondere Brechdurchfälle aus unbekannter Ursache anzusehen.
Es ist dringend erforderlich , daß die Behörden bei der Durch¬
führung aller Vorsichtsmaßnahmen von der Bevölkerung
wirksam unterstützt werden.

Krieqsqerichtöttrteilt.
Aus einer Tagung des Kriegsgerichtes in Neubreisach  sind

die nachstehenden Fälle hrrvorzuheben . Der Mülhauser Handels¬
vertreter B ächlen,  der sich während der französischen Invasion
anfangs August bei seinem Bruder in der Nähe von Senuheim aus¬
hielt und dem feindlichen Militär Führcrdieiiste  leistete , wurde
zu 12 Fahren Zuchthaus  verurteilt . Wegen Ausstöße » » auf¬
rührerischer Ruse beim Einzug der Franzosen in Mülhausen erhalle»
ein « Reihe von Personen Gofängnisstraie » bis zu vier Monaten.
Der Weber Eugen Rosem arg  von Dörnach zeigte französischen
Truppen am 18 . August verkürzte Wege noch Mülhausen . Urteil:
1 0 Fahre Zuchthaus.  Ter Schlosser Eduard Engen Rauch,
der Maurer August Mun -sch und der Schuhhändler Johann Baptist
Dongel von Mülhausen bezeichneten den Franzosen eine Anzahl
Mülhauscr Mitbürger als von alldeutscher Abstammung . was di«
Verschleppung der deutschen Bürger in sianzöstsche Gesa » genschast
zur Folge hatte . All « Drei haben di« Strafe von je 4 Jahren
Zuchthaus  erhalten . Wegen versuchten Landesverrates erhielten
der Landwirt Karl Breuder ans Zinnnershenn 1 Fahr , der Han¬
delsvertreter August Wagner aus Mülhausen 3 Fahre Zucht¬
haus.

Beschimpfung der Sozialdemokratie trotz des
„Burgfriedens " .

Der sozialdemokratischen Presse ist fast alle Kritik und
jede Polemik unmöglich gemacht . Alle parteipolitischen Aus¬
einandersetzungen sind untersagt , „damit die wundervoll -'
Einigkeit des deutschen Volkes nicht gestört wird " . Die sozial¬
demokratische Presse hat sich dem Gebot der Stunde gefügt,
sie hat den Burgfrieden bisher gehalten . Daß aber unsere
politischen Gegner nicht gewillt sind , ein gleiches zu tun , be¬
weist ein Flugblatt , das die Zcchenpartei in Selm  in West¬
falen zu den Gemeinderatswahlen herausgegeben hat . Dies
die Sozialdeniokratie in gemeiner Weife beschimpfende Flug¬
blatt hat folgenden Wortlaut:

Afraja.
Ein nordischer Roman von Theodor Müggc . 128

„Bist du so gewissenlos , mich jetzt noch zu verhöhnen ? "
sagte der verlassene Mann . „Ol ihr macht mein Wort schnell
genug wahr , daß unter den Verfolgten und Alisgestoßenen
bessere Menschen sind , als ihr seid. Was wollen Sie noch
von inir ? " fuhr er hastig fort , indem er sich zu Helgcstad
wandte . „Sie wollen mein Gut , wollen mich zum Bettler
machen ! Der Gedanke hat mir oft genug vorgcschwebt , aber
ich habe ihn verworfen , weil er mir zu gemein und nichts-
würdig schien. Sie haben Ihren Plan dazu an dem Tage
gemacht , wo Sie zuerst meinen Königsbrief sahen , und haben
die richtigen Helfer gefunden . Wohlan denn , nehmt den
Raub hin . wenn ihr könnt . Unrecht und Schande können
niemals Segen bringen ."

„Nuh !" sagte Helgestad , völlig unempfindlich gegen diese
Vorwürfe , „seid, wie immer , viel zu hitzig. Habe Euch
Lehren gegeben wie einem Sohn , habe Euch nicht verschwie¬
gen . wie ein kluger Mann handeln und sich bewahren muh.
Habe Euch auf des heiligen Apostels Paulus Regeln ange-
wiesen und Euch inehr wie einmal gezeigt , wie Schaden über
Euch kommen kann . Habt alle meine Warnungen nicht ge¬
achtet . habt also kein Recht , mir Vorwürfe über Eure Nach-
lässigkeit und Euren Unverstand zu machen . Denke ja . Ist '?
nicht so? Bin ein Mann , der nichts zu fürchten hat , weder
von einem Richter , noch von der Meinung aller guten Leute
im Lande . Geht hin und tragt ihnen Eure Sache vor.
Werden Euch auslachcn und von ihrer Tür jagen , sage es
Euch vorher . Werden sich nur ärgern , daß der alte Niels
Helgestad den Schlag gemacht hat , und daß sie es nicht waren.
Zeige Euch die Dinge , wie sie sind , und biete Euch noch jetzt
die Hand zu Eurem Vorteil, " fuhr er fort , als er Marstrand
sprachlos und mit gesenktem Kopfe stehen sah. „Will den
Gaard , und was dazu gehört , von Euch kaufen . Zahle
zwanzigtausend Spezies bar . rechne die sechzehntausend ab.
übernehme dabei alles , wie es steht und liegt , und was an
Schulden bezahlt werden mutz, ist meine Sache . Könnt die

viertausend bekommen zu jeder Stunde und damit anfangen
was Ihr wollt . Könnt heimkehren nach Kopenhagen , ist
ein hübsches Stück Geld , tvas Ihr mit zurückbringt , habl
wenige Monate dafür gearbeitet . Zahle Euch zudem heraus,
was Ihr in Bergen verdient habt an dem Fischhandel.
Mögt in der Königsburg Euer lustiges Leben wieder an¬
sangen : wird wie ein Traum sein , was Ihr erlebt habt , und
könnt es benutzen zu schönen Geschichten beim Glase mit
Euren vergoldeten Genossen . Mögt schimpfen und lachen
über den alten Gauner am Lyngenfjord oder von ihm lernen
und klüger werden ."

„Niemals will ich nach Kopenhagen zurückkehren !" mur-
niclte Marstrand.

„Nu !" sagte Helnestad , „seid ein Mann , weiß es , der
Willen und Gedanken hat . Steht hier Paul Petersen , der
unseren Pakt in Richtigkeit bringen kann , ehe eine Stunde
vergeht , und soll von Euch abhängen , ob wir in Frieden und
Freundsck)aft weiter beisammen leben wollen . Habt das
Werk im Balselftvaldc begonnen , mögt es fortführen . Habt
Verstand dazu und Erfindung . Wird manches Tausend
Spezies noch kosten, bin aber der Mann , der seinen Kasten
ausschiebt , soll lange dauern , ehe einer auf den Grund sieht.
Kann 's tun . Ihr könnt es nicht . War kein Werk für Eure
Kräfte , müßt es cinsehcn . Denke ja , ist 's nicht so? "

„Ich sehe zu spät ein " , antwortete Marstrand , „wie Ihr
Schritt für Schritt mich dahin geführt habt , es einzusehen ."

Helgestad lachte. „Ist eine Geschichte" , rief er , „von der
Ihr für Euer ganzes Leben lernen und klug werden könnt.
Mögt es mir danken nach Jahren : sollt aber hier bleiben
und das Gut verwalten , will nicht knausern an Gewinn und
Lohn ."

Die Unverschämtheit , mit welcher Helgestad sich noch
rühmte , ihm Gutes erzeigt zu haben , und sein Anerbieten,
als Verwalter bei ihm zu bleiben , trieben Marstrand das
Blut ins Gehirn . In dein Augenblick jedoch, wo er aufs
äußerste gereizt heftige Schmähungen hervorstoßen wollte,
fiel ihm ein , daß dies gänzlich unfruchtbar sein würde . Der
alte Spekulant stand vor ihm mit ausgestreckter Hand , aber

„Achtung ! Wähler der 3 Abteilung.
Am Donnerstag den 26 . findet Wahl der 3 . Abteilun

daher aus der Hut . Wählt nur solche Personen , die da-
trauen des Volkes besitzen und uns keine unnütz hohe » ;
ausbürden . Auch solche Personen , die uns durch ihre T
genügend bekannt sind , wählen wir nicht . Es ist in Selm di
höchste Zeit , daß wir weitcrblickcnde . umsichtige Vcrtre,.
Gcmeindcrat zustthre » . Seid aber auch aus der Hut , u
roten Gesindel einen Spieß entgegen zn halten . Eine»
Arbeiter ist es nicht möglich , für das Wohl osicr zu
Gehen wir einmütig für unsere Helden im Fcindeslain
Wahllokal und wählen nur (folgen die Namen der
kandtdatenj ."

Tie Verbreitung eines Flugblattes ist jetzt, unsi
Kriegszustand , bekanntlich von der Genehmigung di
Hörden , die den Inhalt prüft , abhängig . Hat die T
zn dieser Beschinipsung ihre Zustinimung erteilt?

Jedenfalls hat das Flugblatt doch auch wieder das
daß unsere Arbeiter nicht zu vertrauensselig werden
Scharfmacher und Jnteressenpolitiker ruhen nicht . Und
Arbeiter tun güt , zu sorgen , daß sie nach deni Kriege x
dastehcn , sonst dürften sie noch manche schlimme Erst
machen.

G ' ;ii übrigens bezeichnend , daß das Flugblatt de,
parteiischen " Dortmunder Generalanzeiger beigelegt 1

Strcscinani » gegen Bassermann und Pa.
Tr . Strcsemann , der Syndikus des Verbandes sä.

Industrieller , der bekanntlich als nationallibcraler
tagskandidat im Kreise Aurich -Emden aufgestellt war!
hat sich ant 26. November in Dresden außcrordcntliä
gegen die Versuche ausgesprochen , englische Gesellscha
deutsche überzuführen . Er sagte nach einem Bericht dt
liner Tageblattes:

„Ich bl » der Meinung , daß wir gar keine Berat
haben , englischen Trustsirmen ihre Kapitalien zu retten,
daurc nur , daß hochgestellte , ja führende Persönlichkeiten |
ihren Namen dazu hergcben . an der llcbersührung
Firme » in deutschen Besitz mitzuwirkcn . Man sollte
Engländer unbarmherzig in ihrer Not sitzen lassen , sollt!
lehnen , ihnen Geld zu geben , um Verluste siir sic zu vei
Die Angestellten und Arbeiter dieser Firmen werden bei d
Firmen Unterkommen . Tr . Strescmann wies mit Bebau
den Fall der Sunlight -Gcsellschaft hin , wo sich Leute fan
Gelder hergabcn , um diese Firma zu retten ."

Herr Strcsemann spielt damit zunächst auf die bei
Vorgänge in der Jasmatzi -Gesellschaft an , in der Herr '
ein Aufsichtsratsamt trotz lebhaften Zuredens seiner
freunde nicht niederlegcn will . Aufsichtsratsvorsitzen!
Sunlight - oder jetzt Tun licht - Gesellschaft ist aber , r
gleichfalls schon niitteiltcn , der Vorsitzende der m
liberalen Partei , Herr Bassermann.

Militärisches Alkoftolverbot.
Der stellvertretende Kommandeur des 1V. Armeekorps

den Küste » - und Grenzbezirk bestimmt:
„Fm Regierungsbezirk Aurich , den Kreisen Aschendorf,

ling , Meppen , Lingen . Bentheim und Soltau sowie im Gro
tum Oidenburg , in dem Amte Jever , soweit das Amt nicht
Fcstungsbercich Wilhelmshaven zusammensällt , wird der
weinausschonk » nd der Kleinhandel mit Branntwein und
verboten . Auf Grund schriftlicher ärztlicher Verordnung i
Tagesbedarf an einzelne Personen verkauft werden . »Flir d
Borkum und das FcstungSgcbict von Wilhelmshaven sind
Kommandanten besondere Bestimmungen getrosten"

Der Kaiser an der Ostfront.
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Zu der Meldung des Wolfft'chbn Telegrapl >enl x
aus dem Großen Hauptquartier , daß der Kaiser sich j » .
dem östlichen Kriegssckiauplatz befinde , sagt der J®
Lokalanzeiger : Wenn der Kaiser sich jetzt vom Westi ^
dem Osten begeben hat , so mag dafür mehr als ein
Vorgelegen haben . Zweifellos ist das , was unser ^ 1 2®®
Osten geleistet hat , nicht niinder bedeutend , als das , ' I
Westen erreicht wurde . Da konnte der Kaiser wol »
Wunsch haben , auch einmal den tapferen Hütern der W
und ihren ruhmreichen Führern von Angesicht zu Angi l IJ" 1
begegnen und ihnen den Dank für ihre Großtaten auch I ■
sich auszusprechen . Wenn der Kaiser aber den E
gerade in diesen Togen gefaßt hat , so geht man vielll

mit einem Gesichte von Erz : nichts auf der Welt hättH
Zug darin verändern können.

„Ich vermag es nicht . Ihnen auf der Stelle eii
wort zu erteilen, " sagte Marstrand mühsam . „Uet 3»
wie ich bin , bedarf ich der Ueberlegung ."

„Nuh !" antwortete Helgestad , „habt ein Recht de
habt Zeit bis morgen . Gut Ding will Weile haben,
beide uns bedenken , will an meinen Vorschlag nicht
den sein ."

„Wenn idi an Ihrer Stelle wäre, " sagte der Si
„faßte ich mit beiden Händen zu ."

„Wenn Sie an meiner Stelle wären , Herr Pc ’i< . .
erwiderte der junge Mann stolz, „würden Sie au 5
recht daran tun . Ich aber werde Herr in meinem Eis + , J
bleiben — wenigstens bis morgen , und bis dahin >>
Sie , meine Gäste zu sein , so gut ich's geben kann . ^ ö"1
heut und morgen liegt eine Nacht , und oft schon w * ' z,
Becher bis zum Munde ein weiter Weg ."

Er kehrte sich nicht an das Gelächter des Schreib ' Ki
an Helgestads Grunzen . I

„Nuh !" rief der Alte , „müssen Geduld haben , W
wie Ihr wollt , Herr . Eine Nacht hat mancherlei schor
glaubt aber nicht , daß ich morgen nicht Niels Helgesto *
Sitze , wie ich bin , morgen wie heut an Eurem Tisck J

„Gewiß , Herr, " sagte Marstrand , „das hoffe idr
Balselfgaard ist ein sicherer Ort , kein Schiff , wo m>
Nacht rücklings über Bord fallen kann ."

Ein Blick voll Haß und eine Stirn voll lautloser >II
gen war Helgestads Antwort . Er folgte mit seinen £5
Begleitern dem Gaardherrn , der voranging und zÄ
hinter sich Pauls krähende Stimme und lautes G
hörte . Im Hause befahl er einem Diener , ein i M
nehmen und Fiscke zu fangen , dann hielt er eine V 8
mit den Mägden in Küche lind Speisekammer , es stl
jedoch heraus , daß wirklich fast nichts von eßbaren F*
vorhanden war , und da der Abend schon hereindwll
war auch nichts mehr anfziitreiben , was diesen Gä
nügt hätte. %

lKortsetzung folgt.) i
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Annahme nicht fehl , daß gegenwärtig die militärischen
I icrationcn im Osten alS die wichtigeren betrachtet werdcm
> Auch die Post hebt hervor , daß die Tatsache , daß sich der

iser vom westlichen nach dem östlichen rtriegssckauvlatz de-
ten hat . offensichtlich zeige , welch entscheidende Bedeutung
sere Heeresleitung dem gewaltigen Ringen beimcsse . das

I ;enwärtig in Russisch -Polen im (Sange sei.

orbereitungen ;umEntschcidnngskampf
Englische Besorgnisse.

Ti , Fachleute dcr großen englische » Preise find in der Annahme
-i». - K " " « u r ch , h - e e r « n g e i , s dee Teulsckien gegen dir
einige » der Verbündeten bei b'alaio unmittelbar  bevor-

■ he. Die Slfilitarfrinfcr schliefien das aus de » umiafienden Bor-
reitungen , die die Deutschen in den letzten ragen dort geteolsen
den . Die Times und Evening News veröffentlichen solgende
farmationen : Taglieb kommen riesig , Militärzüge  au;
en Städten Belgiens mit ungelteure » Truppenmasse » in der vor-
stet, Reihe der Schützengräben an . et» solcher Mat  haben « ent,
Brügge , »0 Mono , 40 Maubeuge und 50 Brüssel verlassen , alle
der Richtung nach dem nordwestlichen Belgien , « an ., frische
up »en find in Tirmuiden , Aper » unü Cslrnde angelangt . da-
ater «rosse Mengen » aoollerie aus Braunschiveig . Tie Teutschen
jen mit dem Bombardement von Ramskapelle begonnen . Ein
itscher Boiatiker versuchte , u wiederdolen Malen , das englische
uptguartier , u , erstören . Trine Absicht gelang ihm nicht jedoch
ete er eine grosse Anzahl von Personen . 200 neue « eschütze von
5 Zentimeter » aliber find ebenfalls nach Rordslandern gebrach,
irden,ausserdem 50 Painerautomobile . alle geleitet von « ruppsche»
igeaieuren . In Seebrügge find eine Reibe neuartiger U n.
rseeboote aus  U i e I e i n g e t r 0 s s e n . sowie eine An-

hl sehr schneller gepanzerter und mit Schnell,
uerkanonen versehener Motorboote.  Tie Presse

gleitet diele ihre Telegramme mit iusserst gedrückten Kommen-
ren . Es ist sehr bezeichnend dass kein Blatt sich zu der Annahme
sschwingt . die Verbündeten könnten etwa eine « e g e n 0 s s e n .
,e ergreifen Ihre einzige Hoffnung besteht darin , wie die
me« sagt , dass die Berbtinbeten stark genug sein werden , auch
ch diesen furchtbaren Ansturm der deutstlien Sräste a u s h a l t e n

linnen Wird man diesmal noch standhalten könne » , so wird
>bl der Sinter aus längere Zeit ein Ziel setzen . Inzwischen
Ulen wir , so sagt das Blatt weiter , immer neue Männer

.. , — Ji * Reib lenden.  Tenn davon hängt schliesslich allein der
ur |>i ztt« , .solg ab.

fÄte Ter französische- lbendbericht.
ich inte fc« W . B . Paris , 30 . Nov . Ter anitliche Kriegsbericht vom

t. November , abends 11 Uhr , besagt : Nus der ganzen Front
1auf bic btzh' rrschte Ruhe , ansgenommen in den Argonnen , wo die
u dkr Hen ch-utschen Angriffe nicht erfolgreicher als die früheren waren.

1* • Poineari » in Berdnn.
^ . . . r ltzN! yj'  j > Paris , 40 Rov . Ter Präsident Poinrar , , der Minister'
Tit|t QCer, 1 ^jfident Biviani und der Pammerpräfident Techanel besuchten zto
adc bkr Itß,n, » ea mit dem sozialistischen Minister Sembat sämtliche sean-

tfischen Stellungen in den Argonnen . besonders Clermonl in Ar-
^ . . inneS , das völlig zerstört ist , wo das Fort Tau -au -mont und die
kUOI. nrgeschobenen Stellungen befichtigt wurden . Poincare hatte am
Urmtelorni| benb Berdnn verlassen.

»» «Ni Panikmacher in Paris.
ontie ltn«trj In Paris werden durch Maucranschlag verschärfte Mah¬
ls *mf mit , ogeln gegen Panikmacher bekannt gegeben . In den letzten

!ntroti« nt ! j0 ®€n  rtiiderhalltc Paris von Gerüchten über ein angebliches
Btiorbm*H ökitervordringcn dcr Deutschen . U . a . wurde erzählt , die
rbni «Mit !« Uvilbevölkerung nlüsse Compidgne , Bcthunc , Hazebrouck und
shtwtnpi >4 (ouloflnc räumen . Tie Nachricht ist zwar übertrieben , doch

erläßt die ängstlich gemachte Bevölkerung säiarenweise di:
tordwestlichen Departements.

(«Englische Landungsversnche.
Der Sonderberichterstatter dcr Bcrlingske Tidcnde

neidet : Dorgstern wurde die belgische Küste wieder von e n g -
ischcn Schiffen beschossen.  Ta über die Beschießung

»ur wenig Genaues bekannt ist , sind die Absichten der Eng-
ander schwer zu erkennen . In Holland wird die Ueber-
ieugung immer mehr bestärkt , daß Landungsversuche
ievorstchen . Diese Auffassung wird u . a . dadurch unterstützt,
daß die englische Admiralität alle Dampfcrreguiriert,
die überhaupt zu haben sind . Aus diesem Grunde wurde
auch die Verbindung von Harvich nach Hoek van Holland
unterbrochen . Obgleich strengstes Stillschweigen geübt wird,
ist doch bekannt , daß die Dampfer für T r u p p e u t r a n s -
Porte  bestimmt sind , wahrscheinlich für die Beförderung
kanadischer Truppen . -Ter Landungsversuch wird mit einem
mueg Vorstoß der Deutschen gegen Tüukirchen und Calais
in Verbindung gebracht . Nach englischen Meldungen aus

bsaw. Amsterdam finden wieder heftige Kämpfe in Flandern statt.
' I Ter Corricre della Sera meldet ans Bordeaux : Ter eng-
än Aktii l ' Wfc Botschafter in London ist in einer S 0 n d e r m i s s i 0 n
^habceauf  acht Tage nach London abgcreist . In eingeweihten
rjiblag Kreisen in Bordeaur verlautet , daß die plötzliche diplomatisme

> Reise Frankreichs Forderung nach einer vermehrten
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m^ If ^ ie  englische Gcwattherrschaft in Sle<MPte„
d" p .| , Aus Alerandria meldet der Korrespondent des Eorriere delln
Miltem e . -rera : Tie englischen Beliördett ltaben entdeckt , dass die Sarge ge

bad>>>A ' Nisser Seickenzügc anstatt Leichen lassen enthielten . Sie lieben aus
A einem muselmauischen Friedhof Särge auSgraben , beschlanahmten

bis
fontt. '" uirimanitchen ,,r,eot >ot - arge ausgruvr » . vii »»- .
iiAti  i, 1* Alafsen und « rhasteten die Totengräber und einige hochitebende

oft M " . Begupler , Zm übrigen versteben die Engländer , das Land durch
J dralonische Massnahmen iortgeseht über alle Baigange ausserhalb

5# " ' I er  Grenze in völligem Tunkel ,zu halten . Ti « innerliche Ruhe
des " bauert fort und sie werde nach den Ansichten von Landeskennern

, auch wohl ungestört bleiben , solange d>e Türken nicht in Aegnpien
biild 1̂ . 1 umgedrungen seien Tem türkischen Oeei von 100 000  Monn

^sti »I«  Engländer jedoch nur 25 000 bis 40 000 entgegenseyen
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Reseeoe -Ansonterie -Regiment Ar . 110.

2. Banaillön.
. . » Kompagnie.  Sbn . d R . Adolf L ' rld . karlshllrr - . Bieder .-
^v ' ^ tchwvw — Ltn . d . R . Srlstelm Lchs . Tarmstedt , g c s a l l e n
. oeldm . Sonrod Netnlpirdt , Lberglecn . low . — Fcldw Hurt!
{TS*1. Taubringer , schwvw . — Senat , « eil Koch, « iettett , Inw . —
fr"” *; Heinrich Rasch , jjncictilteinau , schwvw . — Urst» . Heinrich
?ff frfcE'tl̂ u,CT’ Obergleen , ge (ollen. — Uns ; Ehrist «an Keller,
^cissi ^ en . g e i a 11 e ,r — Rcs . Zohanres « öbel . Ptordt , Sir
' «utenbod ). gcrallcn. — Res . He >irr >ch Sang , Svortrsels , ge<
tollen . — Res . Johann Meier , Pettensiedel . Kr . Forchheiin . ge¬

fallen. — Re , Peter ?!»hn , Nrederlossa . Kr . Hersfeld , schwvw.
— « efr d R Sori Fober , Rabentdhcnrsen , Sr . « netzen, vw . —
«efr . d. R Lildolm Euler . Lar »gzzötv>, low . — Res Johannes
»raus , Homberg bei « lsseld , low — « esr d R Vrlhelm Klein.
Renberoch . Tillkoers . lvw — « csr . Hennnch Friedrich . Appenrod,
Er . Als ' cid , schwow — Res . Henirnb Keil . Hattenrod , schwvw . —
: . 1. Friedrich Schul . Dirlammen , schwow — Res . Karl Kern.
LiaUeurob . vw — Res . Awgust Baner . Lich. lvw . — Res Karl
Broun , Ricder -Bessinqrn . lvw . — Res . BalentiN Kischer . Queck,
vw . — Res . » onnad Helsrich BSols be , Budmqen . lvw . — Res . Hem.
rich Töll . Wallenrod , lvw . — Res Heurrich Schul . Tirlammen . lvw
— Res . Frwdrich Wolf , « erntcheim . Kr . « r -« erau , schwvw . — Rel
«ustav Schlienz . Höchst a . R , Büdingen , lvw . — Res . Jakob
Bolz . « lrwKderinus . Budn « en . vw — Res . « ton « Schäler , Harüens-
bouietr . » r . Lanterliach gefallen- — skes Tamb . Hermaam
Mittig . Frwdderg . vm — Res Plnlipp Mrll . Trei » a . d . Sda .. ge.
fallen. — Res . Ehrrfttoin Töll . Tirlanmren . gefallen, — Res.
August Step vier . Laurerbach imi — Res . Fniedmch Bog «. Petter-
weil . vm . — Res . Hemrsch Lenip . in » a . d. Lbn .. vm — Res Karl
Scholl . Haarhausen . Kr . « lsseld , ge fal len . — Res . « evr ^i Smckert.
Lber -Ramstadi , Kr . Tarnrsiadr . gefallen. - Res Peter Baiser.
Hattenrod . Kr . « ithen , gesallen. — Res . Heinrich Zminier,
Kl -Eichen . Kr Schotten , ivw — « esr . d R Heinrich Kehler , Sien ».
buch, « r . « neben , schwvn - — « efr d R tVmnd ) Rest , Ani -Axnn.
Kr Alssesd . tchwow . — « esr . d R Karl Schnnidt . Lnh , schn'vw . —
Res . Heiirrtch Schmidt . Bna >«ersckKve» d, schwvw — Res Friedrich
-eim . Evmenrod . Kr . Assielch Um,. — Res . Julrud Klein . Rwder-
Oslerden . lvw . — « efr . d . R . Ludwig Rohr . Amnerod . lvw . — Res.
Karl Horwiann . Lnch Irnv — Res . « ustav Tertor , Lich. lvw —
Res . Hennrich Seidel . Traisa . Kr Taomstad », vm . — « efr . Karl
Lrrack . (» mber » . Kr Alsfeld , ge fa l l e n . — Res . Philipp Tnesst,
Huhdorf , gesallen. — Res Ludwig Belleitz « r -Lntden . ge¬
fallen . — Ros . Karl BInnt . Schlitz , gefallen. — «esr Milhelm
Strauch . Homberg a , d Ohm . schwvw . — Res . Hugo Scherer.
Mölsensheim . schwvw . — Res Adom Futk . Rimbach , Kr . Lauterbach
lvw . — Res . Hermann Kols . Wölsersherm . schwvw . — « efr . t> R
Otto Schwarz , Ttrlanmnen . lvw . — Res Ehristion Kaldslei ^ -.
Laulerbockx lvw — Res Mishelm Kraft , (» chst a . R . Kr . Blidinge -n,
gesallen. — Res Johann Fmk , Tarnisladtz vnr . — Res Johann
Friedrich Heng . Mains liiere «», vm . — Ski C-krutg Miller V ., Ober-
flittgett . Kr . Dieburg , gefallen. — Res Joses Schoppe . Bnrg-
steiirsurt . Kr . Steinsurt , gefallen . -—  Res « eerng Müller IV,
Osseirbach a . M .. gefallen. — Sief . Heinrich Dillniaim . Kestrich.
Ur . Alsfeld , gefallen. — Res . Hemvich Lern , Holz »» ,di . Kr.
Lauterdach . low . — « esr . d . R Karl Frredrich . Reuters . Kr . Lauter¬
bach. schwviv . — Res . Horn . Lstlhelm Hositnainn . Altoinbnieck . lvw.
— Rcs « otklob Keller , Leonbrom », Kr . Bra <kcn-lten»i . gefallen.
— Btusk . Heinrich Miller , « killnrrod . Kr Laplerbach vw . — Vtv -cf
Heinrich Post , Maar , vw — « esr . Heinrich Maar . Homberg . Kr.
Aisseid .gefallen. — Res . Hermann Krämer , Schotten , lvw . —
Ros . Wilhelm Nikolaus . Eberstodt . Kr . Tariwstadt . gefallen.  —
Res . Wilhelm Müller . Ql >erhöngeni , Kr . « ief»ni . lvw — Skt . « eircq
Slumps , Stirturf , Kr . Aloseld , lvw . — « efr . d . R . Ludwig Torseld,
Slansenbcvg . lvw . — Ski . Adolf Ebers oh» . Hungen , schivviv —
Res . Heinrich Svinmer , « leinnenhan ^ .Kr . Alsfeld , lvw . — « efr.
d R . Heinrich Löffler , Jkbeishautzrn , gefallen. — Res . Heinrich
Stecker, Kl -Linden , gesallen. — Ros . Friedrich KlüS . Rai >erts.
liauseii , lvw . — Skf . Konrad Seipp . Hattenvod , Imv . — « efr . b.  R
Wilhelm Stumpf , Muschenheim , lvw . — Res . Karl Theiss , Berttztseld,
lmv . — Ski . Karl Miller , Bnvklar . lvw . — Skf . Heinrich Hart-
tttmm , Heimershausen , Kr Alsjelh , schnvvw — Niudk . ,>vs»s Rendel.
Mainz , mv . — Mus ? Heinrich Scho « . Kestrich , Kr . Als selb . vw . —
Rusk . Karl Wiitterholler . HopfmantiSselitz Kr Lamtevbach . vw . —
Miisk . Philipp Junik . Lehrdach . viv . — Rusk . Auaust Oechder , Eravn-
seid , vw . — Res . Karl Tuchs . Wölserohenn , on , — Res . Rudolf
Eilbackter , « r .-Heuboch vw . — Skf . Wilhelm Steitz , Friehbevg , vw.

6 . Kompagnie.  Sfftefdöro . b.  8 - Offz -Stellv . Karl « undvni » ,
A Isfeld , gesallen. — Bizeseldw . d . L. Lfsz -Stellv . Hennrich
Rieger . Westhosen , schwviv . — Bizoseldiv . d. L . Ludwig Hämnnerle.
Taubringen , lmv . — Biveteldiv . sKonip Feldw s Johannes « öb,
S.' teder -Kainobach . Kr . Erbach gefallen. — Bisefeldw . d. R.
Wilhelm « rieb . Ober -Hörgern , lvw . — Ntfsz . « eong Jockel , Hunigen,
lvw . — Ulsis Karl Kliintel . Lollar , lvw . — Utfsz . Ehvistian Walter,
Lich lvw . — lltfs ^ Otto Meyer , Alöstld , lvw . — Utfsz . Wilhelm
Fauerbach Rendel , ichwow . — Ski . Heinrich Emmerich Eckarts-
lteusen . Kr . Blidinaen . lvw . — ltzesr Engelbert Böttingcr . Henb-
steffi, schivvw . — « csr Sffnon Skttler , Steffiach . Kr . Friedberg,
lvw . — « efr . Fohamz Bitlmonn . Frammersheim . Kr . Alsfeld , lvw.
Re > Louis Appel , Herchcnha n .Kr Schotten , lvw . — Res . Friedrich
MöbuS . Burftgrdsfelden , schwvw . — Res Wilhelm SiHwt II,
Wetterseid , gefallen. — Res . Wilhelm Serth , Skinhardshain,
schwvw - Res . Hemrich Seipp . Ober Besflngmi , lvw — Sks.
Friedrich Übrig . Elsa , ivw — Ros Martin Schmidt , Schlitz , lvw.
— Reservist Hetnvlch Werner , Alsseld , leichtverwuii -d« . —
(isefr . Heinrickt Wienold . Wernges , schwmv . — Res . Heinrich Karl
Klein , Nieder -Florsiadr . Ivw . — Rei LvuiS Skichert . Eckartehanien.
Ivw . — Ski . Wilhelm Henirtch Karl Kvast , Rohrbach . Ivw . — Skf.
Heinrich Roth . Langenbergheim , Ivw . — Rei Wilhelm Werner,
Voch-Wessol , Imv . — Sks . Franz Müller IX , Osftndach gefallen.
— « efr . Karl Schättel . Slitder - Moos . Kr . Lauterbach Ivw . — Res.
Wilhelm Kühn I , Wetterfeld , Kr . Schotten , gefallen. — Sks.
Frau, , August Sk 11 n , Cupcre -lMen . Sr . Frkdbtrg . lvw — (tz«sr.
Joses Rothschild , Alsfeld , gefallen. — Sks . Karl Boss . Reichlo » .
Kr . Lauterbach Imv . — Res . Karl Beyer . Schlechtenwegen . Kt.
Lmiterbach Ivw . — Sks Kvnrad Törr . Teckenbach . Kr . Alsfeld,
gefallen. — Res . « ustav Torr . Hungien . gefallen. — Res.
Karl Keil . Ettingshausen , low . — Res . Friedrich Kronenberg . Lon¬
dorf , lvw . — Rei Heinrich Klang. Ober -McoS . lmv . — Res . Heinrich
Löckzel. Teckenbach . gefallen, — Sks . Heiairich Möll , RölbgeS,
lvw . — Rel Heinrich Nachtigall . Rüddinghausen . lmv — « efr.
Johannes Stffeurich Lber -Erlendach lvw — « efr . Admn Fin ? ,
Rocksitberg . schwviv . — Rei . Isidor Juda . Burgsolms , lmv . — Rel
Otto Lampas . Sätwicken -chensent . Kr Sstidingtn . schwmi ' . — Res.
Joses Kling . Klevpevhtini , Kr . Frsedl -erg . Ivw . — Res . « nstao
Pentr Schmidt . Walbendera . Kr . Eassel . Ivw . — « efr . Otto Becker,
Wieseck, sckww. — Sks . Ehrffttan Bol ?. Beerselden . Ivw . — Sks Karl
Teucher !. « lknschlirt . Ivw — Res . Moritz « atz. Lktzenborn . lvw - .
Res . Hugo Klingelhösser . Kr . Sllsfelbz lvw . — Res . Konrad Müller,
Höckersdorf , Kr . Sckvtten . lvw . — « esr . Phil Hetz. Vilbel , ge¬
falle !!. — Res . Wilh . Renn , Wenings , ichivvw . — Res . Phis -iz«
Haas , Kaichen , ieichrverwurdct . — Reservist Heinrich Wiimtcr,
Maar , leickttvcruv . — Resirvist So,nab sivsz. Schivarz , lvw . — Res.
Heinr . Eckstein . Brauerlchwenb . gefallen. — Sief . Heinr . Lanlh.
Eudorf , Ivw . — Res . Joses Mer .^ Herl -slein , gesallen. — Res
Heffir . Riedel , Lau kr bock. lvw . — Rcs . Anton Rnhl . Herbstefft . verm
— Rei Johannes Ramsch Mttzlvs . lvw . — Res . « eorg Seibert.
Altenschlirf , gesallen — Res . Heinr . « emmer . Bodenhausen.
Ivw . — Sief . Heinr . Brück . Burkhardsfelden , gefallen. — Rei'
Karl « eiftler , Lollar , gefallen. — Res . Wilh . Grün . Lollar , lvw.
— Siel . Sel >. Jost . Hevchenhainz schwow . — Ski . Ludwig Keil , Allen-
dort a . d. L , verm . — « efr . Heinr . Musch Rüdd -ttgshausen . schwvw.
— Res Ewald Manns , « iessen , Ivw . — Res . Wilh . Psefser . Ohmes,
Kr . Aisleid , lvw . — Sks . Georg Wissaniann , Lollar , lvw . — Res.
Ernst Winter . Hmrchelhcim . gesallen. — Res . Heinr Winter,
Hrvchrnheim . Kr Schotten , gefallen. — «esr Heinr . Scheppler.
>5och-WeiseI . lvw . — Res . « eorg Heinr . Vogel . Useidorn , Ivw . —
Res . Karl Schau buch Slieder -Mocksiadi . gefallen. — Res Heinr.
Ludw . Phil . « eitz. Usenborn , schivvw — Rei Heinr . Jvh WächkrS-
bänier . HochWeisel . swmv — Res . Heinr . Wahl , Kirtorf , Kr Als¬
feld . gefallen. — Res . Heine . Seipp . Rainrvd . Kr . Alöseld.
schwvw . — Rei Herm . Jockel , Eff'o . schwvw . — Res . Heinr . Dörn¬
bach, Seeheim . gefallen—  Res . Pcier Kmertm , Alsfeld , schwvw

7. Kompagnie  Offz . Siellv . Philipp Jost , Offenbach a . M .,
verm . — Utfsz d. St. « ustav Hies . OberlatS . veriv . — Utfsz . d R
Karl Körbcr . Wkscck , schwvw — Urssz d . R . Heinr . Teudel . Siü-
diiigshain , vevw . — Utt' fz. d. R . Thcvdor Ludwig Phil . Sicinderg.
gefallen. — Utt ' fz. d . R . Heinr . Bürger . Skinberg . verw . —
Utftz . d . R . Heinr . Schlonnnvng , Höckersdvvf , Sr . Schotten , verw . —

Skf . Johannes Vonderhoid , Betzenrod , Kr . Schotten , gefallen,
— Res . Konrad Becker . Schwarz , verw . — « efr . d. R Wtlh . Saig.
Atzenhain , verw — Sks . Wilh Will . Pichl -Göns , veriv . — Sks.
Joses Srnrtcr , Ruhlkirchen . Kr . Alp selb . verw . — Res . Hernr . Buch,
Ober -Rotzbacki, veriv . — Skf . Kars Waller . Storndors . veniv . —
Res Nikolaus Dienst . Ocksigd», verw . — Res . Adolf Füller , « laö-
knitten . Kr . Schotten , verw . — Skf Fevd Wuvm . Vilbel , i-erw . —
blesr . b. R . Wilh Aitton Fey . Oberndorf . Kr . Wetzlar , verw . —
Skf . Johannes Brunnengräber , Tavmstadr . gesallen. — Sks.
«ivvg Hess, Leihgestern , verw . — Res . v-cmr Slchr . Stvimdorf.
verw . — Rel . August Sknrff . Beuern , verw — Sks z->en,rich Bmde-
wold , Stumpevienzod . verw . — Ski . Friebr Schott . Wohyfeld,
verw . — (tzesv. d R . ,ksef Pfeffer , Vockenrode . verw — Ekfr . d . R.
Wilh . Jung . Lcihgeslevn . verw . — Sks . « eorg Müller . Betzenrod,
vrrw . — Res Wild . Minen S imgemeorr . Bad -Nanheim . in nt ' . —
Skf . Wilh Misch . Hambach , Kr Alsseld . vemv . — Res . Johannes
Bon . Reiinharhshain . verw . — Skf . Philipp August Sinnt , Hevchel-
lierni , gefallen. — Skf Joses Ernst . Zchistnitz , r . Baden , ge¬
fallen. — Sks Heinr Hosffnann . Appenrod . Kr AfSfeld . ge¬
fallen. — «efr . b R Johanno » Leibner . Wetterseld . gefallen-
— Res . Ludivig Büchner , z-arbuch , gefallen. - Sks . Karl Andr
Baiser , Oppenrod . Kr « ieften . gefallen. — «esr . d R Hennsick,
«rün . Atzenhani . gefallen. — Res Karl Lethmann . Mmill >acki,
Kr Alskld . gefallen. — Res . Karl Schmidt , Stidda , gefallen.
— Skf . Konrad Müll , « amdach . gesallen. — Skf . Heinr Höl>l,
Maar , ge falten. — Skf Heinr Will . Boldhardsham . gesal.
len. — Sks Hdinr . « iWxrt Lames . Torf « üll . veriv . — Skf Hvch.
Ntüller . Torf « üll . verw — Skf Friedrich Heinrich Mi , Büdev
hum , verw — Skf . Jvhanneo Hamei . Frischbom , veriv . — Res.
Kmirad Knöhd , Sellnrod , verw — « esr t*. R Lndimg Llütter.
Nidda , verw . - Res . Wilh . Router Wieseck. verw . — Res Louis
Wcnddoaip «. Wolpifeld . verw - Res . E-rnsi oerrei . Ehimgohausen.
Kr Alsseld . verw — Ros . Philipp Kumpf . Bau ent , verw . — Skf.
August Theiv . BcrnSseld . verw . ttzesr . d. R Emil Kurz . SckAitz.
verw . — Ras Ludwig Schäfer . Rendkirchoi », « iessen, verw . — Res.
Philipp Baiser . ReiStivchcn . « iessen, verw . — Res Wilhelm Arnold.
Leihgestern , verw . — Res Karl Bichs , Skl 'gegbain , wen ». — Res.
August ilkrH , Sellnrod , verw — Rel - Wild Ludwig « eorg Herz-
beugen . Harbach , verw . — Ski . Bernhard B -rlter , Nieder -Wöllstadt.
gesallen. — Res . Friedrich Dirsfenibach . Bersiadt . gesallen.
— Rcs Heinr Cito Ritzers , Fehlheiin , gesallen. — Res Wilh
Heinr . Teih ». Wettershmn . » v. « lefetn . verw . — Res Heinrich
Philipp , Burg -Gemünden . verw . — Res Heinr . Daniel Schäfer,
«rünbevg , verw . — « esr d R Kvnrgd Sk » , « r Eichen , verw . —
Sies. Karl Miller , « latzhütkn . Kr . A löseid . vevimindei.

Der hessische Landtag ist , wie genieldet , zu einer kurzeiv
Kriegstagung zusammenberufen . Am 16 . Dezember , vor¬
mittags 101/,.  Uhr , erfolgt die vorläufige Bildung der Zweiten
und Ersten Kanimer . Um 1l >/ . Uhr wird sodann der Land - -
tag im Sitzungssaalc der Zweiten .Kammer eröffnet und
zwar durch den Staatsministcr v . Ewald . Da dcr Groß¬
herzog wieder im Felde ist , geschieht die Eröffnung dieser
außerordentlichen Landtags in der vorgenannten Weise,
während sonst die Eröffnung stets im Schlosse durch den.
Großhcrzog stattfand.

— Ter Petroleum Mangel mndit sich in den Land-
orten  besonders fühlbar , namentlich in solchen , die sich noch
nickt an eine elettriz 'chc Uebcrlandzentrale angcschlossew
haben . Aber auch in diesen enipfindet man den Mangel , dn
mancher Haushalt die Leitting noch nicht liat legen lassen
oder in den Ställen keine Lampen anbringcn ließen . Jn>
jetziger Jahreszeit ist es zur Zeit der Fütterung bereits
dunkel und man braucht natürlich Licht . — In mehreren!
Gemeinden mußte die Fortbildungsschule aus die Tages¬
stunden verlegt werden , weil man keine Beleuchtung hatte.
Das wäre gewiß noch nicht das schlimnrstc , aber für den
Haushalt gestalten sich die Verhältnisse bei dein Petroleum-
Mangel doch reckt unangenehm.

JOO « ramm -Feldpastbriese Feldpostbriefe nach dem Feldheer
m Gewicht über 250 « ramm bt ? 500 « ramm stnb vom 2. bl ? eln-
chliesslich H. Dezember von neuem zugelassen . Die Gebühr beträgt
0 Psg . Tie Sendungen müssen dauerhaft verpackt sei» Siur sehr
tarke Papplasten , fetter - Packpapier oder dauerhafte Leinwand sind
u verwenden . Für die Wohl de? Verpackungsstosfes ist die Nalur-
es JnhaltN massgebend : zerbrechliche Gegenstände sind na <£ lim-
lUUung mit Papier ober Leinwand ausschliesslich in starken Schoch-
ein oder Kasten zu verpacken . Tie Kästchen , auch die mit Klammer-
ierschlnss versehenen , müssen allgemein mit dguerhaftem Bindfaden
est umschnllrt werden , bei Sendungen von grösserer « usdehiiung
n mehrfacher Kreuzung . Tie Ausschriften sind aus die Sendiingeu
iiederzulchreiben oder unbedingt haltbar auf ihnen zu befestigen
mb müsse » deutlich und richtig sein . Aus die Versendung kleiner
Zekleidungs - und « ebrauchsgegenftände braucht sich der Päckchen-
ierkehr nicht zu beschränken . ES sind auch Lebens - und « ennss-
nittel zulässig , aber nur soweit , al » sie sich zur Besörderung mit der
keldpost eignen . Ausgeschlossen sind leicht verderbliche Waren und
energefShrliche Gegenstände Sendungen , die de » vorstehenden
Bedingungen nicht entsprechen , werden von be » Postgnftalten nnv
oeigerlich zurückgewiesen.

Poetopslichlige Feldpostbrtese . Wie baS Wolljsche Tel .-Bur.
nitteilt , soll bei portopflichtigen Feldpostbriese » fortan über die
leberlchreitung der vorgelchriebenzn Gewichtsgrenze bis zu 10 Pro-
eitt des Höchstgewichtes hinweggesehen werden , so daß künstig , so-
ange das Meistgewichl 250 « ramm beträgt , «in Uebergewicht von
!5 « ramm und bei der Zulassung von 500 « ramm für Feldpost-
niefc ein Uebergewicht von 50 « ramm gestattet ist . Briefe im
Gewicht von 50 Cirontni bis 275 kosten lüäfjrcno der ofit,
tio auch 500 « ranim -Briefe zugelasien stnb , 10 Psg.

Tcharsschiessen . Seil gestern hält baS Ersatz -Bataillon de«
Inf .-Regiment « 11R Tchiessübungen mit scharfer Munition ab
inb zwar nördlich von «rossen - Bnseck  vom „ Alle Berg au»
n der Richtung auf Treis  a . d. Lumda Als biefghrgegend
ommt in Betracht das Gelände nördlich der Strasse esroften-
siuieck Beuern und die Waldsläche zwischen Beuerii , Elimbach,
kreis lLumdal , Tanbringen . Allen -Buseck und « rossen -vuleck.
tas gefährdete Gelände darf von v o r m i t t a g s b II h r vis
lachmiltaS 5 Uhr nicht betreten werden.

— Vom Stobttheater . Auf die heutige Wiederholung de>.
-olbeschen Schauspiels ,.Te r Strom " , da ? bei der Erstauk-
ühiung so starken Beifall gesunden Hai, sei auch an dieser - ielle
»inaewiesen . — Die Direktion beabsichtigt nach dem schonen ^ r-
olg von „Wallensteins Tod " eine Einstudierung von Goethes
.Götz von TZerlichingen " , der hier noch nicht oufgeiuhrt worden it >,
'orzubereiten.

Ter gestrige Frankfurter Fruchtmarkt zeigte daS gleiche Bild
vie seine letzten Borgänger . Das Angebot war gering und die
siachfrage nach Weizen gross . Roggen wurde weniger fkfrggt.
Safer war genügend vorhanden . Gerste wurde kaum gehandelt und
Nit 25 bis 20 ä 'lf bewertet . Weizen 27,50 Mk ., Roggen 2z,i >0 Mk .,

Kreit  Altfeld - Lauterbach.

n . Alsfeld Am Sonntag wurde hier die alte Walpurgiskirche
»geweiht , nachdem die Wiederherstellung vollendet wurde -riese
irche gehört mit zu den werwollften Baudenkmälern in Hessen
hr Umbau hat lange Zeit in Anspruch genommen und viel Geld

Lauterbach . Ein grosser Brand brach am Sonntag hier auS.
wei mit grossen Vorräten angesüllte Scheuern wurde » einge-
schert und zwei Wohngebäude erheblich beschädigt.



Telegramme.

TMsbnW des Wen Hauptquartiers.
Angriff in Ostprcuffen abgeschlagen.

In der Schlacht an der LSeichsel 4500 Russen
gefangen.

W . B . Großes Hauptquartier , M . Nov ., vormittags.
(Amtlich .) Bon der Westfront  ist nichts zu melden.

Au der o st p r e u st i s ch e n Grenze mistglückte ein
Nebcrsallvcrsuch stärkerer russischer Kräfte auf deutsche Be-
sestigungencn östlich Darkchmen  unter schweren Ver¬
lusten . Ter Rest der Angreifer , einige Lssizicrc und 600
Mann wurden von uns gesaugcu gcuvmmeu.

Südlich der Weichsel  führten dir gestern mitge-
teilten Gegenangrisse zu nennenswerte » Gefolgen . 18 Ge¬
schütze und mehr als 4500 Gefangene waren unsere Beute.

In S ü d p o l c » ist nichts besonderes vorgesallcn.
Tic oberste Heeresleitung.

Vom Kampf ilt Polen.
Wie sie staunen werde » !

Stockholms Dagblad bringt folgendes Situationsbild:
Am gleichen Tag , da ganz London über den vermeintlichen
grostcn russischen Sieg in Polen jubelt , die Morning Posi
von einer wahrhaft napoleonischen Wasfentat der Russen
und die Times von einer Panik in Berlin redet , kann Deutsch¬
land den Siegcsbcricht seines neuen Jeldmarschalls feiern.
Das Wort der Morning Post , die Welt werde staunen , wenn
einmal die Geschichte dieses Krieges geschrieben werde , versieht
das schwedische Blatt mit dem fatalen Zusatz : Staunen ja,
aber am meisten über die Petersburger Selbstsuggestioncn
und die englischen Illusionen.

Wien , 30 . Nov . ( W . B .) Amtlich wird verlautbart:
30 . November . Im Norden  hat sich gestern an unserer
Front nichts Wesentliches ereignet.

Kämpfe in Serbien.
Wie » , 30 . Nov . ( \ V . B .) Pom südlichen Kriegsschau¬

platz wird amtlich gemeldet : 30 . November : Ans dem süd¬
lichen Kriegsschauplatz dauern die Kämpfe an . Gestern wurde
aas hartnäckig verteidigte Suvobor , der Sattelpunkt der
Straße Paljcvo — Cacak , » ach heftigen Kämpfen erstürmt.
Das Bataillon Nr . 70 zeichnete sich hierbei besonders aus;
auch das Regiment Nr . lti und das Landwehr -Rcginient
Nr . 23 haben sich in den letzten Tagen neuerdings hervor¬
getan . Gestern wurden insgesamt 12 0 4 Mann ge-
lange»  genommen und 14 Maschinengewehre  er¬
beutet . In llzicc wurden viele Waffen und viel Munition
vorgcfundeu.

Die Koluisthe JeiUiiig meliiet aus Di « serbisch « Re
glerimg soll bcabstchttigen, da» scvtnschc Heer » ach Mazedonien
z u rii ckzuz iehen Ec- soll später ans griechisches Gebiet
übertreten, aus SnIons ! c.uuvchst, den bulgarischen Eruma -vsch
erschweren und dann , wenn möglich , gemeinsam mit den Griechen
»orgehcn Fedeiisalls soll ein« Cntwasfunng  der - serbischen
c>e«res vermieden  werden , (yiinft Tvubetzko : soll als Gesandter

»ach Serbien gehen , ohne Auseirlhalk in Sofia zu nehmen . Tie Nin
nähme , das , «r a» einer Verständigung Serbiens mit Bulgarien ar¬
beiten solle , entfällt bannt.

Der Krieg im Orient.
Die Heilige Fahne.

Tie Agence Ottomane erfährt aus Medina , daß sich
30 000 Muselmanen , darunter Sajids , Ulemas , Scherifs und
Beduinen um die heilige Fahne , Sandschak -i - Scherif , geschart
haben , die unter der Entfaltung großen Pompes von der
heiligen Stätte her eingeholt wurde . Die Begeisterung der
Bevölkerung ist groß . Tausend Mann , darunter der 60-
jährige Mufti der Schasiitcn , ließen sich als Freiwillige ein-
schrciben und schworen am Grabe Muhamcds , die Waffen
nicht früher niederznlegen , als bis die Rechte des Vaterlandes
und des Kalifats anerkannt sein würden.

Zweihundert Sudanesen,  die beim Anblick der isla-
m i t i s ch e it ,y a h » e »on der englisch - ägyptischen in die
türkische  Armee llbergetvetcn sind , werde » in, Ttirnnph unter
großem Zübel der Bevölkerung durchs Land geführt.

Vorbereitungen in Jaffa.
Ter Tciups meldet aus Port Said , daß der Konimandant

der Gendarmerie in Jaffa das gesamte muselmanische Volk
zusammenberufen , Waffen verteilt , und es ermahnt habe,
einer etwaigen Landung der Verbündeten äußersten Wider-
stand entgegenzufehen . Sobald die Flotte der Verbündeten
auftauche , sollen alle Schaluppen und Segler auf der Reede
versenkt werden . Sollte trotzdem eine Landimg erfolgen,
werde die Stadt angezündet und die Bahnstation in die Lust
gesprengt werden.

Briefkasten.
W. Sch .-Gicßc » . Unter gewissen Umständen erhalten auch dic

Eltern  gefallener Kriegsteilnehmer Unterstützung und zwar
dann , wenn der Sohn sic ganz oder vorwiegend unterstützte . Diese
Unterstützung lKriegscllcrngcldi beträgt im höchsten Falle 250 Mk.
jährlich.

A . B .-Wclzlar . Fhrc Karte lies erst am Montag vormittag
ein , dic Versammlungs -Notiz konnte deshalb nicht mehr aufge-nomnien werden.

Vereinskalender.
Dienstag , den 1 . Dezember:

Gießen . Freie  T u r n c r s ch a s t . Fcde » Dienstag von
3— Kt llhr abends : Turnstunde  in der Turnhalle der Sladt-
Knabenschnle ( Nordanlage ) .

Mittwoch, den  2 . D e z e NI b e r :
Gießen . Metallarbeiter.  Abends 0 Uhr : Mitglieder¬

versammlung.

Verantwortlicher Redakteur : F . Vetters . Gießen.
Verlaa von Krumm L Cie ., Gießen.

Druck : Verlag Ossenbacher Abendblatt . G . m . b. H.,Ofsenbach a . M.

Für die durch den Krieg hcimgcsuchtcn Reichslande Elsaß-
Lolhringcn sind bei dem Sberbingcrmeistcr weiter elngcgange » von :,

Pröscher 5 Mark , Metzgermcister Friedrich Schreiner 10 Mark,
L. Rathschlag 10  Mark , Ertrag einer Sammlung in der Kriegs-
betstnndc zu Stcinheim bei Hungen 1!I Mark , Stcnerausschcr i. P.
Hilleyt 5 Mark , Nab . Haas Aw . 10 Mark , N . N . 7 Mark , Schrciner-
melster F . Lenz 10 Mark , Peter König 10 Mark , Pfarrer Scriba
10 Mark , Frau Amend 5 Mark , Landgerichlsrat Ncucnhaqen 10
Mk .. Dr . Z . 10 Mk . Frau Fach 5 Mk ., 3oh . Volz 10 Mk . L. Petri II.
10 Mk ., B . H. 20Mk ., K. Fackel 5 M ., Frau Fuhrmelfter Ww . 50M ,
H . E . 5 Mark , Kirchcngcmcinbe Rvdheini a . Horloff 120 Mark,

Garlenknspcktor Rchnclt 5 Mark , Grnst Ludwig Sack 25 Mark .)
Lrtsgerichisvorsteher Simon 10 Mark , Architekt F . Stein Ww . 20
Mark , Frl . Mathilde Emmelius 20 Mark , Geheimer Kommerzienrat
Heichelheim 50 Mart , Buchhändler C . Roth 25 Mark , Reallchrer
Wagner 5 Mark Rcchnungsral Schreiber Ww . 5 Mark , Firma Ater.
Salomon 20 Mark . M . S . 10 Mark , August Hetz Ww . 50 Mark,
Ungenannt 5 Mark . M . P . 4 Mark , Professor Dr . Trapp 40 Mark
August Greb 5 Mark . M . S . 4 Mark , N . N . zu Lich 20 Mark , E . K.
10 Mark , K. N . 5 Mark . Ungenannt 10 Mark , Lehrer Ött 5 Mart,
T , 4 Mark , von Gästen des Aquarinnis durch E . H. Müller 25
Mark , Geh . Hosrat Tr . Hansen 20 Mark . Bäckermeister Ludwig
Rühl 40 Mark , Oberzahlmeister Becker 10 Mark , Frl . Nahrgang 5
Mark , Briefträger Wörner 4 Mark , Kanzlcirat Schiffnic 5 Mark,
Frau Sch . 5 Mk ., Frau Bichler 25 Mark , L . G . 4 Mk ., Vormund¬
schaft Freue Günther 20 Mark , Spengler Heinrich Blum 10 Mark,
Heinrich Bellas Ww . 10 Mark , Witwe Forbach 10 Mark , Konrad
Bcnper 40 Mark , Erich Bender 2 Mark , E . G . 5 Mark , Brauerei
besitzer 3hring -Lich 50 Mark , Geh . Medizinalrat Dr . Gcppcrt 50
Mark , I . B . 10 Mark , Sainmlung in der Gemeinde Wiescck durch
Pfarrer Bernbcck 440 Mark , 3 » li »s Nattmann scn . 10 Mark , Geh.
Hosrat Dr . Haupt 4 Mark , Sammlung in der Gemeinde Allendors
an der Lahn durch Althürgermcister Volk 147 Mark , Professor i. P.
Dr . Stahl 10 Mark , Frau M . Dreqsntz 10 Mark , Hauptlehrcr
Knanß 5 Mark , zusammen 1517 Mark.

Mit herzlichem Dank für diese Gaben wird um weitere Zu-
wcndcu gebeten.

Für die durch de» Krieg besonders schwer heimgesuchtc Provinz
Ostpreußen sind bei dem Oberbürgermeister iveitcr cingcgangcn:

Bon L. Rathschlag 10 Mark , Steneraufsehcr i . P . Hillcrt 5
Mark , R . N . 7 Mark . Pfarrer Seriba 10 Mark . Tr . 3 . 10 Mark,
Fra » Amend 5 Mark , Frau Fach 5 Mark , Johannes Bolz 10 Mark,
Ernst Ludwig Sack 25 Mark . Ortsgcrichtsvorstchcr Simon 20 Mark,
Geh . Kommerzienrat Heichelhcii » 50 Mark , Buchhändler L . Roth
25 Mark , Reallchrer Wagner 5 Mark , Rechnungsrat Schreiber Ww.
5 Mark , Frau D . Lescunc 40 Mark , Ungenannt 5 Mark , M . P.
4 Mark , August Greb 5 Mark , Gend .-Wachtmcistcr i . P . Schäfer
10 Mark , S . Katz Ww . 10 Mark , C . K . 10 Mark , K N . 5 Mark.
T . 4 Mark , Bäckermeister Ludwig Rühl 40 Mark , Obcrzahlmeistcr
Becker 20 Mark , Frl . Nalhrgang 5 Mark , O . G . 2 Mark , E . G.
5 Mark , Gustav Bergen Ww . 10 Mark , Frau Bichler 25 Mart,
Braucrcibesibcr Fhrlng -Lich 50 Mark . Karl Törmcr 10 Mark , Er¬
trag eines „Deutschen Abends " in , Wartbnrgvcrcin durch Pfarrer
Schwabe 73 Mark , Trudc Siesel 10 Mark , Ertrag einer Sammlung
in der Oiemcittite Wicscck durch Pfarrei Bernbeck 400 Mark , Jnlius
Nattmann scn . 10 Mark , Ertrag einer Sammlung in der Gemeinde
Allendors a . Lahn durch Altbllrgermcister Volk 400 Mark , Samm-
lnng in der Klasse 51> der erweiterten Mädchenschule 10 Mark , Pros
i. P . Dr . Stahl 10 Mark , Ungenannt 5 Mark , Frau M . Drcyfutz
10 Mark , Hauptlehrcr Knau » 5 Mark , zusammen 1274 Mark.

Mit herzlichem Dank für diese Gaden wird um weitere Zu¬
wendungen gebeten.

Städtischer Arbeitsnachweis Gieften.
SS können eingestellt weichen:

bet hiesigen Arbeitgebern:
5 Dreher , 4 Spengler , 4 Schlosser , 2 Kupferschmiede , l Buch

lnnder ; l Gerber , 1 Bäcker , t Küfer , 1 Schneider , 4 Schuhmacher,
4 Saltler , landwirtschaftliche Arbeiter , Taglöhncr , I Heizer , 1
Schreiner , 2 Dienstmädchen , 1 Lehrmädchen , 1 Mctzgerlchriing.

vl bei auswärtigen Arbeitgebern:
4 Elektromonteurc , Eiscndeher , Sattler , Schlosser , Werkzeug¬

macher , Klempner und FnstaUotcurc , 1 Müller , landwirtschaft¬
liche Arbeiter und Knechte , Erdarbeiter , Kalkbrenncr , Slelnbruch
arbetter und Taglöhncr , 1 Hausburichc , 1 Tchlofferlehrllng.

ES Iiichen Rebelt:
6 Schlosser , 1 Spengler , 2 Buchbinder , 4 Palstcrcr und

Tapezierer , 5 Schreiner , 1 Glaser , 1 Tchuhniachor , 4 Schneider , 3
Acitzblnder und Lackierer , 4 Kaufleulc , Schreiber , londwirischaft
liche Arbeiter und Knechte , Erdarbeiter , Taglöhncr , Kellner , Haus¬
burschen , Puy -, Wasch - und Laussraue » .

Verstorbene . Medizinalrat Dr . Oua Wictzner  in Bü¬
dingen , 55 Fahre alt . — Fran Mathilde Prictz  ged . Lolh in
Gießen.

Wasserdichte Westen

Wasserdichte Fusssclilüpfer
Leibbinden
Kniewärmer
Pulswärmer
Ohrenwärmer
Schiesshandschuhe
Normalhemden

Unterjacken usw.
zu billigsten Preisen.

Marktstrasse 8. Marktstrasse 8.

Feldpost - Artikel
Für dic 1 Pfund -Woche von , 2.- 8. Dezember

empfehlen wir

Kartons und Fcldpostbcntcl
i » alle » Größe » zum Versend von Cigarren , Tabak,
Cigaretten , Clzokolade , Wollsachen ufiv . Ferner

Aeldpoiikarten , Kartenöriefe,
Auskleöeze11el ',Iel 'dpostmappen

Alles mit vorschriftsmäßigem Ausdruck.

Lbttlikssischk Pslksztitiliiü, Kitßt»
Bahnhofstraße 23. Telephon 2008.

QOOOOOOOOOQOOOOOOQQOOOOOOOOOOOO

Total ' Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
wird einstweilen in meinem Umbau

Scliulstrasse Nr.6fortgesetzt
Sämtliche Warenbestände

insbesondere Winterwaren und Spielwaren
werden zu allerbilligsten Preisen ausverkauft.

Günstige ( »elegenlicit für Weihnachtseinkäufe.

A .Goldschmidt
Schulstr . 6 GIESSEN Schulstr . 6

39EB
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Direktion : Hermann 2tci » aoettcr

Dienstag , ven >. Dezember
abends » Uhr

4. Dienstags - Abonn . - Vorstellung

Der Strom.
Schauipicl in 4 Auszügen von

Mar Halbe.
Ende IG/ , Uhr . Gew . Pr . erwäg.

Freitag , bei , 4 . Dezember
abends « Uhr

I .Frcüag -Aboiincmcnls -Vorstcllung

3o|if nitit Sdjiuat.
Lustspiel i» 5 Alten von

Karl Gutzkow.
Ende nach 10V2 Uhr . Gew . Pc . erm.

Täglich frisches

Kaffee- und Teegebäck
Kuchen und Tarten

foluic alle sonstigen Backwaren
empssehlt

Ludwig Müller, i «l)iilj«f|lr. 52a
£Q Pitj.-Cale,
Ktimiitn! Sttiidjiittijit nufere Sufercntcii!

wie
Hemden
Hosen
Jacken
Westen
Strümpfe,
Socken
FuNslappen
Kniewärmer
Kopfschtttzcr
Schal ««
Ilnlwtücher
l *nlswiirraer
Handschuhe
Schießlinndwchuhe
Höften trAsrer

empfiehlt in grosser Auswahl
Spezialgeschäft.

Franz Bette
Mäusburg 10.

Nur pfg.
kostet 1 Psd . meiner Reform-

Biarke Sauitas

(Vegetabile Margarine)

|Uf0imi)iin0
Kreuzplatz

Mehrere tiichtiae selbst ^ |
ständige

Monteure
sowie

Hilssiiioiitciirc
>ür Orlsnetzbau und Jn<
stallalionenzum sosorligcn
Eintritt gesucht . Angebote |
mit Zeugni -avichr ., Lohn»
anspr . u . Eintriltsang . an
Rhein. Schuckert-Gesellschall

Mannhclin.
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